Astrid Zach & Birgit Zier

VS 11, Braunhubergasse 3

WIE DAS KORN WÄCHST

Zielgruppe: Sachunterricht, ab 2. Klasse VS

	Hurra, endlich Ferien! Celine City und Stefan Stadt freuen sich schon so darauf. Endlich dürfen sie zu Großmutter Country aufs Land fahren. Kaum angekommen schnappen sie sich ihre Fahrräder und gehen auf Entdeckungsreise. 


	Land und Stadt sind verschieden.

	Stefan Stadt:
	Hier ist ja gar nichts los! 

Nur lauter gelbes Körndlzeug!

Wer braucht das schon?
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	Stefan springt vom Fahrrad. Er stapft wütend ins Feld. Wahllos reißt er die Getreidepflanzen aus.


	

	Celine City:
	Lass das, Stefan, 

komm wir fahren weiter!


	

	Plötzlich raschelt es im Feld – vor ihnen stehen zwei Feldmäuse. Es sind Bernhard und Bianca. 


	

	Bernhard:
	Na, Bürschchen, 

du bist wohl aus der großen Stadt! 

Warum reißt du goldene Halme aus,

kennst du dich am Land nicht aus?

Wir laden dich nun herzlich ein,

unser Gast im Kornland zu sein. 


	[image: image2.jpg]




	Kaum hat Bernhard die Worte zu Ende gesprochen, biegen sich die Getreidehalme wie von Zauberhand zur Seite und ein Mäuseloch wird sichtbar. Bianca klopft dreimal mit einem Weizenkorn auf die Erde und schwups wird Stefan winzig klein. Gemeinsam schlüpfen sie in das Mäuseloch. Sie gehen durch viele Gänge und folgen dem Wegweiser zum Frühjahr.


	

	Stefan Stadt:
	Wo sind wir hier?


	

	Bianca:
	Hier siehst du das Feld im Frühling.

Die ganze Arbeit liegt noch vor uns.

Der Bauer muss jetzt den Boden vorbereiten.

Mit dem Pflug gräbt er den Boden um.

Dann wird die Erde mit der Egge geglättet.

Danach schüttet der Bauer 

das Korn in die Sämaschine.

Diese lässt den Samen gleichmäßig in die Erde fallen.


	Im Frühling wird der Ackerboden vorbereitet und der Samen gesät.
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	Stefan Stadt:
	Umgraben, glätten und säen -

und das auf diesem riesigen Feld - 

klingt nach ganz schön viel Arbeit!
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	Bernhard:
	Und jetzt geht’s erst richtig los!

Denn der Samen braucht zum Wachsen

Licht und Wärme von der Sonne,

Wasser vom Regen

und die Nährstoffe von der Erde.


	Der Samen braucht:

Wasser,

Sonne, Nährstoffe

	Bianca:
	Komm, wir machen einen Regentanz,

damit der Samen schnell zu keimen beginnt!


	

	Die beiden Feldmäuse hüpfen vergnügt im Kreis und zeichnen mit ihren Pfoten die Regentropfen in die Luft.


	

	Bernhard und Bianca:
	Walle, walle liebes Wasser!

Mach den Samen nass und nasser!


	

	Rudi Regen:
	Ich befolge eure Bitte gleich,

und schicke Regen in euer Reich!
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	Die beiden Feldmäuse hüpfen vergnügt im Kreis und zeichnen mit ihren Pfoten Sonnenstrahlen in die Luft.


	

	Bernhard und Bianca:
	Scheine, scheine liebe Sonne,

dein Licht und deine Wärme

bringen den Pflanzen große Wonne.
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	Susi Sonne:
	Ich befolge eure Bitte gleich,

und schicke Sonne in euer Reich!


	

	Stefan Stadt:
	Toll, wie alle zusammenarbeiten!


	

	Bernhard:
	Willst du sehen,

wie es weiter geht,

dann komm mit uns zum Ausgang Spätsommer!


	

	Stefan ist sehr neugierig geworden und folgt den beiden Mäusen durch die Gänge. Beim Ausgang Spätsommer krabbeln sie aus dem Mäuseloch und sehen sich um.


	

	Stefan Stadt
erstaunt:
	Wow, das sind ja Riesenpflanzen!


	

	Bianca:
	Ja, sie sind wirklich toll gewachsen!

Schau dich genau um!

Denn es gibt 

viele verschiedene Getreidearten.

Bestimmt kannst du 

einige Unterschiede entdecken!


	Die wichtigsten Getreidearten heißen: Weizen,

Roggen, Gerste, Hafer und Mais



	Stefan Stadt:
	Wie heißt das Korn 

mit den langen Stacheln?


	

	Bernhard:
	Die Stacheln nennt man Grannen.

Darf ich vorstellen: Robert Roggen

Die längsten Grannen hat jedoch 

Gudrun Gerste.


	

	Stefan Stadt:
	Und wie heißt der ohne Grannen?


	

	Bianca:
	Das ist Walter Weizen.

Und hinter dir 

steht Hans Hafer,

der viele Rispen hat.

Auch Corny Kukuruz hat Rispen

und ist in eine Schale eingepackt.


	

	Stefan Stadt:
	Wozu braucht man 

so viele verschiedene Körner?


	

	Bernhard:
	Jedes Korn schmeckt anders!

Du kennst bestimmt viele verschiedene

Brotarten, Kuchen, Nudeln, 

Semmeln, Salzstangerl, Weckerl,

Pizza, Pasta, Gnocci, ....

und so weiter und so fort,

all das wird mit Mehl gemacht.  


	Korn wird zu Mehl gemahlen, daraus

kann man viele verschiedene Speisen bereiten.
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	Bianca:
	Jetzt verstehst du bestimmt,

warum Getreide so wichtig ist

und friedlich 

in der Erde gedeihen soll.


	Schütze das Getreide und benütze die Feldwege!

	Stefan Stadt nickt verständnisvoll und erblickt plötzlich eine riesige rote Maschine.


	

	Stefan Stadt:
	Haltet das große Ding auf,

es zerstört die Pflanzen!


	

	Bernhard:
	Aber Stefan,

das ist doch ein Mähdrescher!

Diese Maschine erntet 

das reife Getreide.

Schau, mit dem Mähbalken 

werden die Halme geschnitten, 

das Stroh bleibt 

auf dem Feld liegen,

die Körner werden 

auf einen Wagen geladen!


	Der Mähdrescher schneidet das Getreide und trennt das Korn vom Stroh.
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	Stefan atmet erleichtert auf und bedankt sich bei den beiden Landmäusen für die tolle Führung.


	

	Stefan Stadt:
	Das muss ich unbedingt alles 

Celine City erzählen!

Oops!

Sie wartet bestimmt schon auf mich.


	

	Bianca:
	Wir bringen dich nun zurück,

und willst du noch mehr erfahren,

dann komme morgen 

mit Celine zur Eselsmühle.


	

	Bianca klopft dreimal mit einem Weizenkorn auf die Erde und schwups steht Stefan am Rand des Feldes, denn auch ein Bub aus der Stadt weiß, dass kostbares Getreide geschützt werden soll.
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